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C, der Bergnestorianer, der Jakobiten und
schen, der „riechisch-orthodoxen Kirch

cht wesentli fördern, 1St dıie Darstellungder Kırche VO]  3 England das T'hema nl
q hurch aAls eın Beispiel dafür csehr be-

der Missıon der Protestant Ep1scop
srüßen, W1e ben aller Gegensätzlichkeit dieser ırche und ;hrer Missıon vegen dıe
des American Board dennoch dessen Grundhaltung sich ıcht völlig verleugnet

fangreicher Anhang bringt Ker Wel yeschichtlich wich-
Z 580) Eın

eın Verzeichnıs der 1n Urmia V O] CFM gedruckten Syr1-tiıgen Dokumente schen Missıonare 1m Orıentschen Büchern, (} Verzeichnı1s der protestantı
bıs und W ar aller Missıonare des BCGFEF und der PEC, W '1€e der CUro-

weıt S1:E sich haben ermitteln lassen, eın Verzeıichn1s der Regentenpäischen,
der Patriarchen der verschiedenen rientalischen Kirchen (1800—1850), eın Litera-

eın Abkürzungsverzeichn1s SOW1€ eın Register.turverzeichnıs VO! TF Nummern,
viel Neuland erschlossen, sondern es stellen sich

Mıiut alledem 1St niıcht 1Ur seh
rdi€ nach der Herkunft ganzZauch unausgesproche NDECUC Fragen, W 1€

Fülle der Zeıt“ be1 (susta Warneck und anderen.Ahnlicher Vorstellun\gen VOIN der >

HolstenMaınz

Notizen
Das Bu VO  — Günctcrcher Wegener: Ö: Jahre und eın uch

für die Leser der 7K  6) be-
(Kassel [ Oncken] 1958 DE S4) 1St nicht eigentli i1nem sehr weıten
stimmt. E's wrl vielmehr ohn wissenschaftliche Ansprüch qQhaulich und lebendigLeserkreise die vielseitige Geschichte der Bibel möglichst 2a1ns

erzählen. Dabei handelt sich zunäch ein iınteress Stück Kultur-
Abschnıitten ber Schrift, Druck un Verbreitung der

geschichte MIt eingehenden laßt, berichtet ber VvVOon der Weltgeschichte,ıbel W ıe der Tıtel erkennen etzten Viertel des Buches
SOWeIlt s1e ZU Inhalt der Bibel ın Beziehunl steht; 1m

chen Entdeckungs-erzählt spannend der Freuden Enttäuschungen reı
yeschichte wichtiger Handschriften. Von der uslegung diem kirchlichen (Ge-

brauch der Bıbel ist dagegen nıcht dıie Rede Der Stoffreichtum, die lreichen
tellung, dıe auch Schwierigeres verständlichAbbildungen un dıe anschauliche Dars
Manche der sogenannten Einleitungsfragenmachen kann, verdienen Anerkennung.

sind reilich allzu konservatıv behandelt, und das wenıge Kirchengeschichtliche
gvehört leider Zu den schwachen Stellen des Buches. (Als kirchengeschichtliche Liıte-
ratur wird NUur angegebe SIN UETZ: Kirchengeschichte, RS un „Nord-
INa Grundlınıen der Kirchengeschichte, 1956“ ! W as oll n  der Laıe übrıgens

Latına Dıe Keste der altlateinischenmIit der Literaturangabe: „Sabatıer: Vetus
Man darf dem Buche eine

Bibel, 1938“ anfangen selbst W e  — S1e richtig wäre”?)
zweıte, V O] dAy1esen un anderen Mängeln und Verseh verein1ıgte Auflage wun-

schen; denn hat den OrZUg, da{fß der Vertasser sıch ber dı Tragweite seines
Unternehmens tür Glauben und Theologie ogrundsätzlich eın richt1ges Urteil bil-
det hat vgl
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Bibliotheque Royale de

Leopoldville, Edıtions de 1:niversite, 1955Philosophie e Lettres 6),
bfr Ize

Bonn


